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Telegraphiſche Depeſche. 


Rom, 1. Oktober. Wie verfichert wird, hat der Papſt Friedrich begab ſich heute Mittag nach Schloß Sansſouci, um Ihren 
in Folge der vom König von Sardinien der bologneſer De: Majeſtäten einen Beſuch abzuſtatten. 


putation gegebenen Antwort, dem ſardiniſchen Geſandten ſeine 
Päſſe zugeſchickt. (Tel. Dep. der Br. Mont. ⸗Z.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Turin, 29. Septbr. Die Journale veröffentlichen (ſo wird dem „Nord“ zum Chef des 1. Ulanen⸗Regiments ernannt. 
telegraphirt) ein Circular des Maires von Turin an ſeine Kollegen im König⸗ ſteht mit dem Stabe und einer Eskadron in Militſch, die anderen Es⸗ 


reich und in den annektirten Provinzen, ſo wie an die ſardiniſchen Conſuln im 
Auslande, wegen des Denkmals, welches die Italiener zu Ehren Frankreichs 
errichten wollen. Man ſpricht von einem offiziellen Communicate Sardiniens 
1 115 Kabinete der fremden Großmächte bezüglich der Angelegenheiten Mittel⸗ 
taliens. 
lorenz, 30. Septbr. Auf dem alten Palaſte der Großherzoge wehen 

zum Zeichen der vollzogenen Einverleibung Fiege mit dem ſavoyiſchen Kreuz. 
Hundert und ein Kanonenſchuß erdröhnt. Die Straßen ſind beflaggt. 

Bologna, 28. Septbr. Verſchiedene Zeitungen haben von 
tigteiten geſprochen, die von Soldaten gegen das Kloſter Verucchio ey — 
worden ſeien. Wie man dem „Nord“ telegraphirt, iſt im „Monitore di Bo⸗ 
logna“ ein beglaubigtes Schreiben der Aebtiſſin jenes Kloſters erſchienen, wo⸗ 
rin dieſe erklärt, man habe dort nie einen Soldaten zu ſehen belo 

Kopenhagen, 30. Septbr. 
verlangten neun Mitglieder die Vorleſung einer eingereichten Erklärung über 
die n Situation. Als der Präſident ſich weigerte, dieſem Begehren 
zu willfahren, enthielten ſie ſich bei der nächſten Abſtimmung der Abgabe ihrer 
Stimmen, wodurch der Reichsrath aufhörte, vollzählig zu ſein. Thomſen und 
Oldensworth verließen die Verſammlung. 


Preunſſe u. 

Berlin, 1. Oktober. 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: 
Regierungs⸗Rath; ſo wie den Kreisphyſikus, Sanitätsrath 
zu Neuſtettin zum Direktor der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Rügenwalde 
zu ernennen; und dem Haupt⸗Steueramts-Rendanten Raters zu Mün⸗ 


ewwaltthä: | Jäger und Schützen, 


Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Se. königl. Hoheit der Prin Begleitung befinden werden, fahren zeitig rheinaufwärts, und bei ihrer 
[ Hof ſch tes. gl. Hob Prinz langſamen Thalfahrt werden dann die einzelnen Bauwerke und b 
5 x Bine 5 n a 1 en Farben aus der 
g g ö unkeheit hervortreten, während vom Ufer her heftiges Geſchüß⸗ und Peloton⸗ 
— Der Caſarewitſch Nikolaus Alexandro witſch, Großfürst] feuer erdröhnt. Nachdem zunächſt die Südſeite des Domes ſich 99 werden 
und Thronfolger von Rußland kaiſerl. Hoh., bisher Rittmeiſter im | ſpäter in noch 7 Scheine die Nord⸗ und die Oſtſeite hervortreten, und 
3. ulanen⸗ Regiment, deſen Chef Se. Mal der Kaifer von Rußland | ſaſcdenen Jarben zien und ein reicher deerdeden von ihr beenden. ven 
: 3 e ea Te Zune iedenen N und ein reicher Feuerregen von ihr herabſtrömen. 

iſt, wurde am Tage ſeiner feierlichen ee Sept.) rend auf dem Hinwege zu dem Dampfſchiffe Se. fönigl. Hoheit durch die Komb⸗ 
(Das 1. Ulanen-Regt. dienſtraße. Fettenhennen, Wallrafsplatz, Hoheſtraße, Marspforten, Heumarkt, 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße fahren wird, geſchieht die Rückkehr zum Regierungs- 
40 10 Kran die de ah der 1 — a er de 8 und 
h i omödienſtraße, indem nach der Beleuchtung die Anfahrt des erſten Haupt⸗ 
mandeur iſt der Obeiſt Graf 8 Schlippenbach.) : ſchiffes an der niederländiſchen Landeſtelle ſtattfindet. Die vorbezeichneten 
op; Se. Durchl. der Prinz Felix von Hohenlobe⸗Oehringen Straßen werden feſtlich geſchmückt und beleuchtet. Zum Schluſſe der Feſtlich⸗ 
iſt von Frankfurt a. M. hier angekommen. — Der Miniſter Freiherr] keiten findet am Dinſtag, Abends 7 Uhr, auf dem Gürzenich eine Soirde dan- 
v. Schleinitz wird, wie uns aus Baden⸗Baden gemeldet wird, heute e e 0 affe ahr Da 1925 — en 

i Fr i einfinden werden. Die Dampfſchifffahrts⸗ und Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
von dort nach Berlin ln if Der — En 55 5 8 veranſtalten für den Montag Früh beſondere Fahrten hierher, während ſpät 
0 v. Werder, iſt nach Beendigung ſeines Urlaubs Abends die Heimkehr nach allen Richtungen möglich ſein wird. — Kommerzien⸗ 
aus der Provinz Schleſien hierher zurückgekehrt und zum Militär⸗Direk- rath Damian Leiden hat der ſtädtiſchen Verwaltung ein Stückfaß 1857er Moſel⸗ 
tionsmitgliede der Central⸗Turn⸗Anſtalt ernannt worden. wein zum Geſchenke gemacht, das den Zöglingen des ſtädtiſchen Waiſenhauſes 


kadrons ſtehen zu Krotoſchin, Zduny und Oſtrowo. Regiments⸗Kom⸗ 


— Der kaiſ. braſtlianiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Kammerherr] und ben Kranken des Bürger⸗Hospitals am nächſten Montage kredenzt werden 


mmen. 1 \ ! 
855 der heutigen Sitzung des Reichsraths Chevalier v. Araujo, iſt von Hamburg hier wieder eingetroffen. 


— Die Stelle eines Direktors der hieſigen Akademie der Künſte 


wird binnen Kurzem wieder beſetzt werden. Die Wahl iſt, wie wir in 


känſtleriſchen Kreifen andeuten hören, auf den bekannten Bildhauer Prof.] dem 


Rietſchel in Dresden gefallen. Die Stelle iſt bekanntlich ſeit vielen 
Jahren durch Prof. Herbig als Vice⸗Direktor verſehen worden. — 
Der frühere Direktor der Ober⸗Rechnungskammer Seiffart, der be⸗ 


[Amtliches.] Se. königliche Hoheit der] kanntlich in die ſogenannte Depeſchendiebſtahlsgeſchichte verwickelt war 


und dem in Folge deſſen vor einigen Jahren ſeine Stelle entzogen 


Den Regierungs⸗Rath Conradi in Münfter zum Ober⸗ | wurde, hat es erlangt, daß er jetzt auf dem Penſions⸗Etat mit 
Dr. Franz] 1500 Thlr. ſteht. 


(P. V.) 
— Nach einer Korreſpondenz in dem polniſchen Journal „Czas“ 
beabſichtigt der dortige Erzbiſchof von Poſen, bei jedem Gymnaſium im 


ſter bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als] Großherzogthum ein Konvikt für die Jugend einzurichten, wo dieſelbe 


Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 
Der Notariats⸗Kandidat 


ernannt worden. h Ä 
Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät 
des Königs, allergnädigſt geruht: dem 


[Militär⸗Wochenblatt.] Kroſeck, Pr.⸗Lieut. vom 35 Inf.⸗Regt., unter 
Beförderung zum Hauptm. und unter vorläufiger Belaſſung in ſeinem Kom⸗ 
mando als Adjutant der 26. Inf.⸗Brigade, in das 7. Inf.⸗Regt., v. Wuſſow, 
Hauptm. vom 24. Inf.⸗Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adj. 
bei dem General⸗Kommando des 8. Axmee⸗Corps, in das 10. Inf.⸗Regt. ver: 
ſezt. v. Radowitz, Sec.⸗Lt. vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, als Adjutant zum 
General⸗Kommando 8. Armee⸗Corps kommandirt. 


d. Mülbe, Generalmajor und Kom⸗ 
Mitgliede der Studien⸗ 


0 
Rußland kaiſerl. Hoheit, Rittm. im 3. 5 zum C 
ezirk 


[Die Rechbergſche Note. — Zur 
japaneſiſchen Expedition. — Neuwahl.] Wir hatten früher 
gemeldet, daß die Rechbergſche Note vom 4. September allen deutſchen 
Regierungen mit Ausnahme der preußiſchen mitgetheilt worden ſei. Meh⸗ 
rere Blätter berichten jetzt, daß das Aktenſtück in vertraulicher Weiſe 
auch zur Kenntniß des Freiherrn v. Schleinitz gebracht if. Hierna 
ſcheint nur die zeitweilige Abweſenheit des Baron Koller die Mitthei⸗ 
lung verzögert zu haben. Wenn jene Blätter hinzufügen, daß die dieſ⸗ 
ſeitige Regierung ſich ſofort dem wiener Kabinet gegenüber über den 
„befremdlichen Inhalt“ jener Note geäußert habe, ſo iſt die Beſtätigung 
wohl abzuwarten. (Wie die „N. Pr. Z.“ wiſſen will, betrifft die preu⸗ 
ßiſche Rückantwort nur die formelle Seite der öſterreichiſchen De⸗ 
peſche, ohne auf die Frage der Bundesreform einzugehen. 
— Daß der Herzog von Gotha, wie ebenfalls mehrfach mitgetheilt 
wird, die ihm von dem wiener Miniſter ertheilte Cenſur bereits gebüh⸗ 
rend zurückgewieſen habe, iſt wohl nicht zu bezweifeln. ; 

Die preußiſche Expedition nach Japan iſt auf ein kleines Hemmniß 
geſtoßen. Es iſt ſehr zweifelhaft geworden, ob Herr v. Richthofen die 
Führung übernehmen wird. Nachdem er dieſelbe bereits angenommen 
batte und die Sache definitiv erledigt ſchien, erhoben ſich umſtände, die, 
wie es heißt, zu einer Ablehnung ſeinerſeits geführt haben. 

Aus Hechingen wird uns mitgetheilt, daß bei der am 29. Septem⸗ 
der erfolgten Neuwahl eines Abgeordneten an Stelle des Oberamt⸗ 
manns v. Frank, der ſein Mandat niedergelegt hat, der Kandidat der 
lberalen Partei Kreisgerichtzrath Dopfer zum Abgeordneten erwählt 
worden ifl, 


Berlin, 1. Oktober. 


ch] königlichen Regierungsgebäude übernachten. 


) Muſit ge 


deutzer Bahnhofe, um die 


unter unmittelbarer Aufſicht der Religionslehrer geſtellt würde. 


nen 1 500 gekan \ 
rern derſelben voran. Die Stadt Berlin war durch den Geh. Ober⸗Regie⸗ 


oft Zeu 
Gewächſen. 


Prinzen des königli „ Unter 
Kir 5 glichen Hauſes 


Köln, 30. September, [Seit Programm.] Ueber die am nächſten 
Montage, dem Tage der feierlichen Cröffnung der feſten Rheinbracke, hier ſtatt⸗ 
findenden en theilt die „Köln. Zig.“ jetzt folgendes Nähere mit: S 
königliche Hoheit der Prinz⸗Regent wird, wie ſchon gemeldet, mit einem beſon⸗ 
deren Boote der köln⸗düſſeldorſer Geſellſchaft am Sonntag Abends bier ein⸗ 
treffen, am Landeplatze von den Spitzen der Behörden begrüßt werden und im 


Häufer geſchmückt und beleuchtet fein. Am 
wird ſich Se. königl. Hoheit zu dem am Fuße der diesjeitigen Brückenrampe er⸗ 
richteten, reichverzierten Pavillon begeben, wo ſich bereits die Feſttheilnehmer 
1 haben werden, und alsbald ertönt ein Choral. Der Brücken⸗Bau⸗ 
meiſter meldet der Direction der Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Fertig⸗ 
ſtellung der Brücke, und der Präſident derſelben hält die Inaugurationsrede. 
Am Schluſſe derſelben wird eine ſt⸗Cantate vorgetra en, die von Profeſſor 
2. ef gedichtet und von dem ſtädtiſchen Kapellmeiſter Ferdinand Hiller in 
etzt iſt für Männer und Knaben⸗ 

reichen Blech⸗Inſtrumenten. 


Auf dem Wege dorthin werden die ginnen. A 
ontag Morgens um 9%, Uhr |ausgeftellt, daß nicht nur die Abtragung der Thurmſpitze nothwendig 


f Chor mit Begleitung von zahl: bereitet. 
Alsdann findet die Eröffnung der Landbrücke statt, phen kennen gelernt hat, zeigt, daß keineswegs eine Verſtändigung über 


ſoll, damit auch ſie Theil haben an der Freude dieſes für unſere Stadt ſo 
hochwichtigen Tages. 
Deutſehland. 

Frankfurt a. M., 30. Sept. [Vom Bundestage.] Außer 
baieriſchen Bundesgeſandten, Freiherrn v. d. Pfordten, iſt auch der 
Geſandte Dänemarks für Holſtein⸗Lauenburg, Herr v. Bülow, in die⸗ 
ſen Tagen an ſeinen Poſten zurückgekehrt. Der Geſandte Würtembergs, 
Herr v. Reinhard, iſt für die nächſten Tage erwartet. Die Abweſen⸗ 
heit des Präſidialgeſandten wird, wie das „Fr. J.“ vernimmt, nur 
von dreiwöchentlicher Dauer ſein. 

Frankfurt, 29. September. [Den Verein der deutſchen 
Nationalpartei betreffend], kann das „Fr. J.“ nun den „Be 
ſchluß des Senats der freien Stadt Frankfurt“ wörtlich mittheilen; er 
iſt wegen des angeführten Grundes intereſſant und lautet: 


Viele] Geſuch des ſogenannten Vereins der deutſchen Nationalpartei um deſſen Geneh⸗ 


Bei der Wichtigkeit der Sache hätte man, ſagt das „Fr. J.“, bil⸗ 
lig erwarten dürfen, daß der Senat der freien Stadt Frankfurt, dem 
deutſchem Volke gegenüber, ſich wenigſtens klar ausgeſprochen hätte, daß 
er die Artikel des öffentlichen Rechts oder unſere Geſetze citirt hätte, 


low, iſt in Frankfurt wieder zurück. Gutem Vernehmen nach hat das 
Kabinet von Kopenhagen in Erwiderung auf das Excitatorium, welches 
an daſſelbe von Seiten Oeſterreichs und Preußens auf Erſuchen des 
an die Kabinete von Wien und 


ſpruch, daß die Anträge des holſteiniſchen Landtages zur Sanktionirung 
nicht geeignet befunden worden ſeien und eine Erläuterung der neueſten 
interimiſtiſchen Verfügungen, in Betreff der Herzogthümer dem Geſammt⸗ 
Herr v. Bülow iſt, wie man verfidert, 


8 dabei aber niemals des christlichen Standpunktes] von feiner Regierung beauftragt, dem Bundestagsausſchuſſe eine gleiche 


den, welche das däniſche Verſchiebungsſyſtem raſch zu durchkreuzen und 
zu vereiteln geeignet find. (L. 3.) 


Oeſterreich. 
Wien, 1. Oktober. Herr v. Beuſt iſt geſtern Abend aus 
Dresden hier eingetroffen. Die Ankunft deſſelben in Wien ſoll zum 


Mittelſtaaten mit dem Grafen Rechberg perſönlich Rückſprache zu pfle⸗ 
gen. — Die Angabe, es läge in der Abſicht des Miniſters des In⸗ 
nern, die ſelbſtſtändige Verwaltung mehrerer Provinzen aufzuheben und 
beſonders jene von Salzburg mit der von Ober-Oeſterreich, die von 
Schleſien mit der von Mähren und die Adminiſtration von Kärnthen 


e. und Krain mit jener von Steiermark zu vereinigen, entbehrt jeder Be⸗ 


gründung. — In Betreff der Reſtauration des Stephanstburmes 
wird nächſte Woche die entſcheidende Kommiſſion die Erhebungen be⸗ 
Nach dem Urtheile Sachverſtändiger hat es ſich bereits her⸗ 


ſei, ſondern daß wahrſcheinlich der Thurm faft bis zur Uhr wird ab⸗ 
getragen werden müſſen. 
Frankreich. 
Paris, 29. Sept. [Die Zuſammenknuft in Biarrig] hat 
die Schwierigkeiten keineswegs geebnet, welche England dem Kongreſſe 
Die Rede Lord Ruſſells, die man hier durch den Telegra⸗ 


und der Jug der Feſttheilnehmer begiebt ſich über dieſelbe zu dem 281 die Grundlagen bereits erzielt iſt. Hiernach muß man erwarten, daß 


ſtfabrt auf einer Strecke der Köln⸗ Gießener Bahn 
zu unternehmen. Bei der Rückkehr fährt der A über die Eiſenbahnbrücke 
und die Verbindungsbahn nach dem (erit in der Vollendung begriffenen) Cen⸗ 
ner 

Um 3 Uhr 
nach dem Thürmchen, wo die 
mittagsſtunden werden bis zum 
feſten Brücke abwechſelnd ſpielen. 


achmittags Wettfahrt auf dem Rheine von der Schiffbrücke ab 
t Austheilung der Preiſe ſtattfindet. In den Nach⸗ 
Abende mehrere Muſikchöre am Aufgange der 
Fußgängern wird die unentgeltliche Paſſage 


4 Uhr findet in dem eben mit Vergoldungen und Malereien prächtig ausge: 
ſchmückten und ſonſt reich verzierten Gürzenich⸗Saale das ge ftatt, Um 
8% Uhr Abends beginnt die von der Stadt veranftaltete Beleuchtung der Rheinſeite 
von Köln, vom Bayenthurm bis zur Frohngaſſe, und namentlich der neuen Brücke. 
Vier Dampibonte, auf deren 


der Rheiniſchen Eiſenbahn im ehemaligen botaniſchen Garten. zuführen verſuchen, 


er dieſelbe von 2 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends geſtattet ſein. Um |erftere betrifft, fo hat Frankreich das 


tem ſich Se. königliche Hoheit nebſt Ihrer hohen! geneigt iſt, 


Frankreich und Oeſterreich einfach den Friedensvertrag in Zürich unter⸗ 
zeichnen, und dann die Stipulationen von Villafranca irgendwie aus⸗ 
ohne England weiter herbeizuziehen. Es fragt ſich 
nun, wie dieſes ſich dabei verhalten wird, an weiteren diplomatiſchen 
Verwickelungen wenigſtens wird es nicht fehlen. Neuen Stoff dazu 
bieten übrigens die marokkaniſche und die chineſiſche Frage. Was 
Intereſſe, ſeinen Einfluß auf alle 
mögliche Weiſe geltend zu machen, wobei England diesmal von Gibral⸗ 
tar aus konkurriren zu wollen ſcheint. In China moͤchte Frankreich 
ebenfalls mehr Raum gewinnen, während bis jetzt England noch nicht 
ihm im äußerſten Orient eine impoſante Entfaltung feiner 


Macht zu geftatten. — Der londoner „Punch“ wurde heute mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Er brachte eine Karrikatur, welche den Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen darſtellt, die Statue der italieniſchen Freiheit enthüllend. Als 
die rg fällt, ergiebt ſich, daß fie den Prinzen Napoleon verbor⸗ 
gen hat. 

Der Kongreß in Brüſſel ſchrumpft mehr und mehr zu einer Kon⸗ 
ferenz zuſammen, welche eine Anzahl fürſtlicher Perſonen aus den ver⸗ 
ſchiedenen Großſtaaten vereinigen ſoll. Nur an dem nahen Abſchluß 
der züricher Verhandlungen wird nicht gezweifelt. Das „Journal des 
Debats“, das bisher ſorgfältig vermieden hatte, ſich in Bezug auf die 
Reſtaurationsfrage auszusprechen, bringt heute einen Artikel von John 
Lemoine, in welchem die Wiedareinfegung der vertriebenen Herzöge aufs 
Entſchiedenſte bekämpft wird. — In Beziehung auf die chineſiſche Ex⸗ 
pedition glaubt die „Patrie“ heute Abends verſichern zu können, daß 
über die Stärke des Landungsheeres und der Flotte die letzte Entſchei⸗ 
dung zur Stunde noch nicht getroffen iſt. Daſſelbe Blatt widerlegt 
dann die Nachricht, daß bereits ein Friedens⸗Vertrag zwiſchen dem Ad⸗ 
miral Rigault de Genouilly und der Regierung von Anam abgeſchloſ⸗ 
Bar Die darüber zirkulirenden Nachrichten werden für erfunden 
erklärt. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden, wie man jetzt verſichert, 
am 8. Oktober, vielleicht erſt am 15., nach Paris zurückkommen. Der 
ſpaniſche Botſchafter, Herr Mon, der bekanntlich ebenfalls in Biarritz 
anweſend iſt, ſoll wegen Marokkos Verhandlungen mit der franzoͤſtſchen 
Regierung angeknüpft haben. Die Nachrichten aus Marokko lauten 
übrigens ſehr unbeſtimmt; man weiß immer noch nicht genau, ob Sidi⸗ 
Mohammed wirklich überall zum Kaiſer proklamirt wurde. Nach den 
Einen befand ſich der neue Kaiſer an der Spitze von 36,000 Mann 
zwiſchen Rabat und Tanger. Fez ſoll von Kabylenſtämmen eingeſchloſſen 
ſein, und es war beim Abgange der letzten Nachrichten der Ausgang des 
Kampfes noch nicht vorauszuſehen. — Aus Tunis berichtet der dortige franz. 
General⸗Konſul Roches, daß der neue Bey Sidi Sadok eine ander Politik 
als ſein Vorgänger einſchlagen zu wollen ſcheint, und daß er nicht eine 
gleiche Sympathie für Frankreich an den Tag lege. — Fürſt Ponia- 
towski iſt nicht nach Biarritz gereiſt, ſondern hat eine ausführliche Denk⸗ 
ſchrift dahin an den Kaiſer geſchickt. Die Devutationen von Parma 
und Modena werden nach der Rückkehr Louis Napoleon's „pri: 
vatim“ in St. Cloud empfangen werden. Dagegen ſoll eine Depu⸗ 
tation in Bologna, die beim Miniſterium des Auswärtigen anfragen 
ließ, ob der Kaiſer ſie empfangen werde, ein telegraphiſches „Nein“ 
zur Antwort erhalten haben. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 1. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten zeigten heute 
viel Vertrauen. Die Zproz. eröffnete zu 69, 40, fiel auf 69, 30, ſtieg auf 
69, 70 und ſchloß hierzu in ſehr feſter Haltung. Pr. Oktober wurde die Rente 
zu 69, 75 gehandelt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 70. 4½ pCt. Rente 95, 25. 3pCt. 
Spanier 41%. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich, Staats 
Eiſenbahn⸗Aktien 556. Kredit⸗mobiler⸗Aktien 825. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 558. Franz⸗Joſeph —. 

London, I. Oktober, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 12 Fl. 25 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5¼ Sch. 

Conſols 5%. IpCt. Spanier 34%. Mexikaner 23%. Sardinier 86. 
pCt. Ruſſen 110%. 4 pCt. Ruſſen 99%. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,206,160 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,541,119 Pfd. St. 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt eingetroffen. 

Wien, 1. Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Neue Looſe 98, 50. 

5pCt. Metalliques 73, 25. 4 pCt. Metalliques 65, 25. Bank⸗Aktien 
892. Nordbahn 183, 20, 1854er Loose 110, —. National⸗Anlehen 79, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 262, 50. Credit⸗Aktien 211, 60. London 
120, —. Hamburg 90, 25. Paris 47, 70. Gold 121, 50. Silber —, —. 
— 175, —. Lombardiſche Eiſenbahn 119, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 

Wien, 1. Oktober. Bei der heute ſtattgefundenen Ziehung der 1854er 
Looſe iſt ein Hauptgewinn von 80,000 Gulden auf Nr. 47 der Serie 268, ein 
Hauptgewinn von 50,000 Gulden auf Nr. 46 der Serie 1394 gefallen. 

ankfurt a. M., J. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe etwas 
belebter, feſter und höher bei beſchränktem Umſatz. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136%. Wiener Wechſel 964. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 181. Darmſtädter Zettelbank 221. 5pCt. Metal⸗ 
liques 59%. 4 pCt. Metalliques 517. 1854er Looſe 88. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 63%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 253. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 854. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 97 Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 141%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. —. 

amburg, 1. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Sehr geſchäftslos. 

chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 64. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 86. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 2%. Wien —, —. 

Hamburg, 1. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco gefragter 
und etwas beſſere Preiſe bezahlt, ab auswärts ſtille. Roggen loco nur Con⸗ 
ſum⸗Geſchäft, ab auswärts ſtille. Oel pro Oktober 23%, pro Mai 24. Kaffee 
ſehr feſt, aber in Erwartung der Rioberichte ruhig. 

Liverpool, 1, Oktober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 1. Oktober. Die Börſe war heute in guter Haltung und feſt, 
aber ziemlich geſchäftsſtill bis zuletzt, wo ſich der Verkehr etwas belebte. In 
preußiſchen Fonds, welche ſich gut behaupteten, fand ziemlich reges Geſchäft 
ſtatt; in ausländiſchen war es ebenfalls belebter, in Wechſeln aber gering, und 
waren die meiſten Deviſen flau. 5 . 3 
Wien, 1. Oktober. bendbörſe. Credit⸗Aktien 212, 30, Nationale 
79, 20, Franzoſen 262, 50. Nordbahn 183, 50. (Bresl. Mont.⸗Z.) 


# Berlin, 1. Oktober. [Börſen⸗Wochenbericht.] Obgleich die heute 
ablaufende Woche die Septemberliquidation umfaßt, ſo iſt doch wenig von der⸗ 
ſelben zu berichten. Die Liquidation war von geringem Umfange und veran⸗ 
laßte weder Deports noch Reports; in öſterreichiſchen Papieren zeigte ſich bis 

te einiger Ueberfluß an Stücken; in Eiſenbahnaktien war ein Einfluß der 

iquidation gar nicht merkbar; ein Beweis, daß die fixen Engagements in letz⸗ 
teren von geringer Bedeutung waren; denn bei einem Decouvert von einigem 
Umfange hätten wir weſentlich höhere Courſe gehabt. Der einzige Einfluß, der 
auf die Börſe geübt wurde, lag in den politiſchen Verhältniſſen; auch dieſen 
war die Spitze abgebrochen, da unſere Börfe die Hauſſe, welche heute vor acht 
Tagen die Rente ſo plötzlich hob, nicht mitgemacht hatte. Wenn daher die 
Schwankungen gering waren, ſo wurde doch die Stimmung zu Anfang der 
Woche ſehr matt. 

Die Enttäuſchung über das Zuſammentreten des Congreſſes, welcher gegen⸗ 
wärtig den einzigen Avetulativen Moment bildet, verſtimmte ſehr. Die zwei 
jüdiſchen Feiertage unterbrachen das Geſchäft faſt gänzlich, und die auf heute 
zuſammengedrängte Liquidation brachte Anfangs durch die Deckungsverkäufe 
eine gute Haltung zuwege, die indeß ſofort in Flauheit umſchlug, als die Dek⸗ 
kungen ausgeführt waren. Faſt am Schluß, als telegraphiſche Meldungen aus 
Wien mit beſſeren Courſen das baldige Zuſammentreten des Kongreſſes als 
ſicher in Ausſicht ſtellten, belebte ſich wieder die Spekulation und das Geſchäft. 
Der ganze Geſchäftsverlauf charakteriſirt die Börſe als abhängig von jeder 

eitungsente, die über den Kongreß in die Welt geſetzt wird. Es fehlt alles 
eigne feſte politiſche Urtheil und alle wirthſchaftliche Grundlage der Coursbe⸗ 
wegungen. Gewiß ift nur, daß dies wirkliche Zuſammentreten des Kongreſſes, 
worauf jetzt Alles ſpekulirt, eher eine Baiſſe als eine Hauſſe zu Wege bringen 
wird, da es den Zeitpunkt bildet, wo eine Maſſe von Realiſationsverkäufen 
auf die Börſe einſtürmen wird. 

Das kaiſerliche Handbillet, welches Berathungen über eine Reform der 
direkten Steuern Oeſterrichs anordnet, machte keinen Eindruck auf die Börſe. 
Man glaubt nicht, daß es gelingen wird, mehr als bisher aus dem öſterreichi⸗ 
ſchen Volke herauszupreſſen. Die Grundſteuer, auf welche hauptſächlich zu 
xekurriren fein würde, beträgt mit den Einkommenſteuer⸗ und Kriegszuſchlägen 


38 % des kataſtermäßigen Reinertrages, und wenn dieſer auch nach den ir polniſcher 


2288 
würde ſchon die Hälfte jenes Prozentſatzes eine Beſteuerung bilden, bei wel⸗ 
cher weitere Erhöhungen nicht mehr zuläſſig erſcheinen. Man fürchtet viel⸗ 
mehr, daß die Aufrechterhaltung der Kriegszuſchläge zur Grund⸗ und Einkommen⸗ 
deuer auch nach dem Frieden auf die Konſumtion und mit ihr auf die Erträge 
ſter indirekten Abgaben ungünſtig zurückwirken werde. Eine momentane Hilfe 
würde eintreten, wenn es gelänge, durch die Reform ein promptes Einlaufen 
der direkten Steuern zu ermöglichen. Die jährlichen Reſte betrugen in letzter 
Zeit 11—12 Millionen Fl.; würden dieſe für 1860 auf 1 Mill. Fl. reduzirt, 
jo hätte dieſes Jahr ein Plus von 10 Mill. Fl., die öſterreichiſchen Finanzope⸗ 
rationen bleiben in der Schwebe, ſo lange die Frage wegen Uebernahme eines 
Theils der Staatsſchuld durch die Lombardei ungelöft iſt. Eine für Oeſterreich 
einigermaßen günftige Löſung dieſer Frage würde unbedingt eine Hauſſe ber 
beiführen; ebenſo glauben wir, daß die Einführung der Gewerbefreiheit das 
Mittel zur Förderung der Produktion einen ſehr günſtigen Eindruck auf öſter⸗ 
reichiſche Deviſen machen würde, und dieſer Eindruck dürfte wohl der nachhal⸗ 
tigſte fein. — Der öſterreichiſche Wechſelcours ging in dieſer Woche von 83— 
82% zurück; öſterreichiſche Kreditaktien ſanken von 89—85 / und ſchloſſen heute 
unter Einwirkung der Liquidation und des Impulſes am Schluß der Börfe 
86% ; Nationalanleihe wich von 6574 —64% und ſchloß heute 64%. ; 
Eiſenbahnactien waren im Ganzen feſt; fie ſchließen theils höher, theils 
niedriger, üverall mit ſehr kleinen Differenzen. Der Verkehr darin war äußerſt 
gering. Für Capitalanlagen waren Mainz⸗Ludwigshafener, auf die wir ſchon 
oͤfters aufmerkſam machten, beliebt; fie wurden auch an ſtillen Tagen recht leb⸗ 
haft gekauft, und wenn der Cours ſich nicht weſentlich beſſerte, ſo hat dies 
ſeine Veranlaſſung darin, daß ältere umfangreiche Verkaufsordres, die längere 
zeit nicht ausgeführt werden konnten, zur Realiſation gelangten. Von leichten 
Spekulationsdeviſen fanden nur Aachen⸗Maſtrichter einige Aufmerkſamkeit. Die 
weſentlich beſſeren Einnahmen der Bahn ſind allerdings, auch wenn ſie fort⸗ 
dauern, nicht im Stande, das Unternehmen ſchon in dieſem Jahre zahlungs⸗ 
fähig zu machen, aber ſie zeigen doch eine beſſere Geſtaltung des Betriebes und 
gleichzeitig enthalten die ſchon vor 8 Tagen erwähnten holländiſchen Eiſenbahn⸗ 
projekte Momente, welche dieſer Bahn eine beſſere Zukunft in Ausſicht ftellen. 
Der von der Verwaltung aufgeſtellte Etat für 1859, welcher die Prioritätszin⸗ 
ſen etwa zur Hälfte deckte, nahm eine Geſammteinnahme von 725,660 Thaler 
an; bis Ende Naben ſind 530,532 Thlr. eingenommen, alſo ca. 66,000 Thlr. 
per Monat. Bleiben die Einnahmen der letzten 4 Monate l. J. auch nur auf 
dieſer Höhe, was man bei der ungünſtigen Epoche, die hinter uns liegt, als 
ſicher annehmen lann, ſo würde die Jahreseinnahme 794,532 Thlr. betragen, 
alſo den Etat zum Vortheil der Prioritätsaktionäre um faſt 70,000 Thaler 
überſchreiten c L 
Der Jahresabſchluß der oberſchleſiſchen Bahn konnte einen günſtigen 
Eindruck nicht machen. Die Rentabilität der Aktien beruht lediglich auf der 
Hauptbahn, die Breslau⸗Poſener erforderte einen Staatszuſchuß von 151,157 
Thlr., und die Zweigbahnen im Bergbau⸗ und Hüttenrevier, für welche das 
Jahr 1858 das erſte volle Betriebsjahr bildete, brachten nur 25,058 Thlr. oder 
nicht volle 77% % des darauf verwendeten Anlagekapitals von 3,706,358 Thlr. 
Sie werden alſo noch ſehr lange eine Laſt des Unternehmens bilden, welche die 
Dividende beeinträchtig. Um aber 8% Dividende zu ermöglichen, müßten 
die Betriebsüberſchüſſe 234,313 Thlr. Einnahme „aus verſchiedenen Quellen“ 
(d. h. zum großen Theil Zinſen aus dem Baufonds) hinzutreten, welche faſt 
den vierten Theil der als Dividende vertheilten Summe ausmachen, und eine 


I dauernde Einnahme nicht bilden, während die an der Dividende betheiligte Ak⸗ 


tienſumme pro 1859 1 Mill. Thlr. mehr beträgt, als 1858. Hoffentlich wird 
die einſtimmig beſchloſſene Petition um Entlaſtung von der Poſen⸗Bromberger 
Bahn Erfolg haben, und damit die Geſellſchaft vor einem neuen zehrenden Un⸗ 
ternehmen bewahrt bleiben. 


Von Bankaktien erfuhren Braunſchweiger von einem faſt ſehr ſtillen Tage] y 


eſtern) eine Steigerung von 4½ 7. Beim Mangel jeder äußeren Veran⸗ 
15 fung fahrt A Urſache auf Ankäufe durch die Bank ſelbſt zurück, ſieht 
alſo darin einen neuen Grund der Unzufriedenheit mit der 1 Pro⸗ 
vialbankaktien zogen ſämmtlich etwas an. Wahrſcheinlich ſteht dieſe Beſſerung 
mit den wieder erwachten Auflöfungsbeftrebungen im Zuſammenhange. Wir 
glauben kaum, daß die Staatsregierung einem jtatutenmäßtg zu Stande gekom⸗ 
menen Auflöſungsbeſchluß, als einem Produkte ephemerer Conjunkturen, welche 
eine auf die Dauer berechtigtes Syſtem beeinträchtigen wollen, ihre Genehmi⸗ 
gung ertheilen würde. Was aber der von etwa dem zehnten Theile der Aktio⸗ 
näre der königsberger Privatbank in Breslau gefaßte Beſchluß für eine Wirkung 
haben foll, iſt nicht abzuſehen. Welche Meinung haben denn die Herren 
von den in unſerem Staate herrſchenden Rechtsverhältniſſen, wenn ſie meinen, 
die Staatsregierung könne nur fo ohne Weiteres auf die Petition einer Mino⸗ 
rität der Aktionäre das zwiſchen den Betheiligten eines Aktienunternehmens be⸗ 
ſtehende privatrechtliche Kontraktsverhältniß und das zwiſchen der Geſellſchaft 
und dem Staate beſtehende Vertragsverhältniß kaſſiren! Was würden dieſelben 
Herren ſagen, wenn ein mißvergnügter Aſſocié einer kaufmänniſchen Firma 
den Handelsminister bäte, doch gefälligſt den ihn bindenden Geſellſchaftsvertrag 
auflöſen zu wollen? Wenn unter Kapitaliſten und Kaufleuten ſich Anſchaunn⸗ 
gen manifeſtiren, welche privatrechtliche Vertragsverhältniſſe in das Belieben 
eines Miniſters oder eines Miniſteriums ſtellen, was ſoll man dann von dem 
Rechtsbewußtſein der übrigen Volksklaſſen erwarten! 

Fonds, Pfandbriefe und Prioritäten waren feſt, aber wegen Mangel an 
Kapitalzuflüſſen untbätig. Der Geldmarkt zog etwas an, da die Nachfrage ſich 
etwas ſteigerte. Wir begrüßen den etwas böheren Diskontoſatz (3% pCt. für 
feinfte Wechſel) als Symptom einer günſtigen Wandlung der Verkehrsverhält⸗ 


niſſe. In Wechſeln war es dagegen ziemlich leblos. 
i U Deviſen war folgende: 
Die Coursentwickelung der 2 en ae Hi —— 2 
n ie 

A. „ O.. . . 111%. 5 ß 

ne B, Ei ER 106%. 5 1845 105% B. 

Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 85% 5 a 84 

Neiſſe Brieger . 489. 408, 73 2 6 

Koſel⸗Oderhergee r 39% 39% 383%, 39 B. 

Suede Baer SER 36 20 A 3% 30% 8 

FFF. 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 1. Oktbr. 1859. 


er — — cverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölnif 
— — Magdeburger 50 Br. Fluß cberu 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippin Niederrheiniſch 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mu 
100 = B ene (den) 88 3 2 Gl. 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ au 4 Br. } . 
Der Geſchäftsverkehr tn ſehr beſchränkt, die Courſe jedoch ohne weſentliche 
Veränderung. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien erhielten ſich a 34 ½ % gefragt. 


Für Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurde 9% % bezahlt. — Hörder Hütten⸗Aktien] 9 


waren ſelbſt a 80% nicht zu haben. 


Berlin, 1. Oktober. Weizen loco 46-67 Thlr. — Roggen loco 
4041 Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Oktober 39 4 — 39 Thlr. bez., Br. und Gld., 
Oftober- November 39—39% Thlr. bez. und Br., 394, Thlr. Gld., Novem 
Dezember 27 8 Thlr. bez. und Br. 39% Thlt. Gld., Frühjahr 40% — 
40% 40 — 40 Thlr. bez. und Br., 40% Thlr. Gld. 

Gerſte, große und kleine 32—36 Thlr. 

afer loco 21—25 Thlr., Oktober 20% Thlr. bezahlt, Oktober⸗November 
21 Thlr. Br., Nov.⸗Dezbr. 21%, Thlr. bez. und Gld., April⸗Mai 22% Thlr. bez. 

Nüböl oco 10%, Thlr. Br., Oktober⸗Novbr. 10½ 10% Thlr. bez. und 
Br., 10% Thlr. Gld., November⸗Dezember . Wr 1 Thlr. bezahlt und Gld., 
10% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 10% Thlr. Br. 10% Thlr. Gld. W 
Feu 10% Ihlr. Br., 10% Thlr. Gid., April⸗Mai 11,11%, Tölr. bez., 
1144 Thlr. Br. 11 Thlr. Old, 

Lelnbl loco 11% Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr. bezahlt September »Dftober 17% — 
17% 10 bez., Br. und Gld., Ottober⸗November 16% —16 Thlr. bez. und Gld., 
16% Thlr. Br., November: Dezember und Dezember» Januar 15% 15 ½ Thlr. 
bez. Ne 1% 15% Thlr. Br., April⸗Mai 16%—16% Thlr. bezahlt und Br., 
16 Thlr. h 


Weizen matter. — Roggen weſentlich höher bezahlt, ſchließt feſt. — 
Rüböl in matter Haltung. —Gpiritus wenig verändert bei I Haltung; 
gekündigt 70,000 Quart. 


Stettin, 1. Oktober. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen ſehr set, loco gelber 55—52 Thlr. nach Qualität, neuer bunter 
% Thlr. pr. S5pfd. bez., auf Lieferung pr. Oktober 85pfd. neuer gel⸗ 


biligen Produktenpreiſen von 1824 niedrig genug berechnet fein mag, ſo! der 63 Thlr. Br., 62 Thlr. Gld., pr. Ottober⸗November 83,85pfd. neuer 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Qualitäten etwas niedriger er —— — Spiritus feſt, loco 9%, Oktober 


„[Kocherbſen 
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58% Thlr. bez., desgl. pr. 85pfd. neuer gelber 60%, Thlr. bez., 61 Thlr. Gld., pr. 
Srühjahr 5p. neuer gelber dock ſchleſſchem 63 Si bez, 6874 Tir. Ob. 
Roggen zu beſſeren Preiſen gehandelt, loco pr. 77pfd. 36 ½ Thlr. bez., 
auf Lieferung 77pfd. pr. Oktober 37—37 437% —37% Thlr. bez., 37% Thlr. 
Br., 37 Thlr. Gld., pr. Oktober⸗Novbr. 36, —37 Thlr. bezahlt, pr. November: 
Dezember 36% Thlr. bez., pr. Frühjahr 39 —39 5 —39 J Thlr. bez. 
Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfd. 34% Thlr. bez. 
afer loco pr. 50pfd. 22% Thlr. bez. 
üböl matter, soco 10 Thlr. bez. und Br., auf Lieferung pr. Oktober und 
Oktober⸗November 10 Thlr. bez., pr. November⸗Dezember 10%, Thlr. Br., pr. 
Dezbr.⸗Januar 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., br. e ebnar 10% Thlr. 
Br., pr. April⸗Mai 11—10%%, Thlr. bez., 11 Thlr. Gld. 
Leinöl loco incl. Faß 11% Thlr. Br. 


Berliner Börse vom 1. October 1859, 


Fonds- und deld-Oourse. — 
Freiw. Stasts-Anleihe dg 90 G. Ilias: 
Staats-Anl. von 1850 % 8 NN 827 8 % 111 2 > 
52, 54, 55, 56, 57 7 9% br. u. G. dito Prior. A. .| — —.— — 
dito 1853| 41 ½ n. dito Prior. B — 3 — — 
ai 1859| 5 |103%, be. dito Prior. D. — N} -_ 

Staats-Schuld-Sch. . 3½83 ½ br ito Prior. K. — 73 ½ ba 

Präm.-Anl, von 1855 3½11½ B. dito Prior. F. — 4 4 

#erlinor Stadt-Obl.. 4441983, 6. Oppeln-Tarnow.| 4 - -—_ 

Kur. u. Neumärk, 3½%86½ bz Prins-W.iSt.-V.)| 2 | 4 | — — 

„| dito dito 4 194 Pa. Rheinische ...| 5 | 4 |sı B. 

3 Pommersche . |314185 bz. ito (St.) — 484% br. 

3 dito neue... 93% ba ito Prior. — | 4 81½ 0. 

ä]Posensche .... | 4 | @, dito v. St. ger. — 3 80 B. 

Er dito 7 82775 8 Rhbein-Nahe-B. — 45 B, 

dito naue 85%, G Ruhrert-Orefeid.| — ff b. 
Sehlosisehe, .: . 1% 84% 0. Starg.-Posonor .| 3141344179 Pa. 

2 [Kur- u, Neumärk. 91½ ba. Thüringer , 5% 102 G. 

3 Pommerscho . 491 ½ bz. Wilhelms-Bahn.| 0 4 — - 

5 ]Posensche „... | 4 % ba. dito Prior. — I4j-—— 

3 — .. : =. bz, dito III. Em. ‚| — de 

estf. u. Rhein. i = — — — 

3 Sächsische... . 40% 0. Be ZB ZZ 

* Ne ee a 2 * M — 
onisd'oͤr — 2 Preuss. ausl. Bank-Aotien. 

Joldkronen . . 9. 2½ bz 5 8 — 

5 E. 
Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein] 6%| 4 |118 etw. bz 
Oosterr. Metall... . | 5 160 ba. Berl. Hand.-Gos.| 5½ 4 |78%% vr. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 92½ B Berl.W.-Cred.G.| 5 | 5 |92 
dito neue 100 fLL. | — |Verloosung Braunschw. Bnk.] 6%| 484 Bet. br 
dito Nat.-Anleihe | 5 64 405 64% ba. u.B. || Bremer „ 47 405 k. 
Russ.-ongl. Anleihe. | 5 108 6. Coburg. Crdit.A. 459 6 
dito 5. Anleihe . | 5 |96 etw. ba Darmst. Zettel-B. 4838 6 
3 482% B Darmst.(abgest.)| 5½ 478 ½ 4 ½ br 
Poln. fandbriefſo | 4 — —— Desz. Creditb. A. 5½ 4 |, 4 0 
dito III. m... 485 bz isc.-Cm.-Anth. 5 407 ve. u. 
Poln. Ob}. à 500 Fi. | 487% B Genf. Croditb.-A.] — 439% & 38% ba. u. G 
dito à 300 Fl. | 692% 8 Geraer Ban 5¼½ 4 ni 8 
dito 4 200 Fl. — 21%, 0 b. Nrd. B 4480 % G 
Rurhesz. 40 Thlr. „ Vor- „ 4 4 198 8. 
Badon FI. . „„ 129% B re 542) A lot be 
Astien-Oourse. 2 — 2 — 2 
Dir Z.- Ze FE +) 4 | 4 [75 = 
ein. Creditb.-A.] 6 | 4 |73 
er Are — B34l— — — Minerva-Bgw. A.] 26 34½ 6. 
Kerner 19 B Oosterr. A = 80% 4 86 4 % ba 
22. 1 1 Ih be Pos. ns 1414/71 k. 704,6 
Er Preu * | . 

. Eu : 2 0. 8141 Ver. sh ＋ 127 . 
erlin.- 1 0 Thüringer Bank 4 | 40% bz 
erl.-Ptad.- 7 | 4 |122 ba. Weimar, 

Bar Seior ö r 9 Bank. 5469 U 

B Frei 84% ba Woechsel-Course. 

Oöln-Mindener 73 1250 Amsterdam. , 8 . k. S. 141 ba. 

Franz. St.-Eianb.] 6, 5 1451454, 1460 u. B. (“ dito 2 M. 141 Ds 

Ludw.- Bexbach. 11 | 4 135 ½ etw. ba. u. B. Hamburg k. S. 150% bz 

Magd.-Halberat..| 13 | 4 186 », ET RR 2 M.|149%, ba 

Magd.-Wittenb. | I 36 B. Londůeenmn 3 M. 18% ba 

Mains -Ludw. A| 5½ 4 0% B e 2 M. 79 ba. 

Mecklenburger .| 2 | 4 40% b Wien österr, Währ.|8 T. 82½ bz. 

Münster-Hamm.| 4 |4 |— - — ET 2 M. 81 b.. 

Joinse-Briegor. 247% B Augsburg 2 M. 56. 24 ba 

Niederschles . — 489 ½ B Leipzig 8 T. 9 % bz. 

N.-Schl. Ausb: —-—l4l- — dito STE „% M. 0 

Nordb. (FEr.-W. ) 2 | 4 146% ä 47 ba. Frankfurt a. M 2 M. 56. 24 bz 
dito Prio -- — u Petersburg ZW. 06% bz. 

Oberschles. A,.| 8% |3%lııı 6. Bremen 48 T.l10s% ba, 


Wien, 1. Ott. [Lotterie-Anleihen | a 
heute Weeenes Verlooſung wurden gde Ae e Be 

Serie 1221, Nr. 70 200,000 Fl. S. 3635, Nr. 36 40,000 Fl. S. 2000, 
Nr. 29 20,000 Fl. S. 1221, Nr. 88 5000 Fl. S. 1195, Nr. 61 5000 Fl. 
7 Nr. 100 3000 Fl. S. 1801, Nr. 1 3000 Fl. S. 2267, Nr. 86 


Wien, 1. Oktober. [Lotterie⸗Anlehen vom Jahre 1854.] Bei 
der heute vorgenommenen Verlooſung wurden folgende Treffer gezogen: 
Serie 268 Nr. 47 gewinnt 80,000 Fl. Serie 1394 Nr. 46 gewinnt 50009 fl 
Serie 3838 Nr. 44, Serie 1394 Nr. 12, Serie 3949 Nr. 44, Serie 3722 Nr. 42, 
Serie 3961 Nr. 42 à 5000 Fl., à 1000 Fl. gewinnen Serie 1468 Nr. 17. 
Serie 1468 Nr. 45, Serie 2212 Nr. 32, Serie 1394 Nr. 6 und Serie 2181 
Nr. 33. Die übrigen Gewinnſte d 400 Fl. folgen morgen. 

Breslau, 1. Oktober. [Wollbericht.] Bei recht lebhaftem Verkehr 
wurden im September über 8,000 Etnr. Wolle aller e den 
Sa e der Verkäufe bildeten ruſſiſche und polniſche zum Kamm ge⸗ 
eignete ehr 

Preiſe waren im Allgemeinen gegen die des A r. . 
wolle wurde höher bezahl hin ONE, enen 
Käufer waren Kammgarn: und Tuchfabrikanten aus dem Zollverein, ber⸗ 
liner Wollhändler und Kommiſſionäre, jo wie die hieſigen Kommiſſionshäuſer. 
Der Wollbeſtand am Platze bietet noch eine große Auswahl in ziemlich allen 
Gattungen von Wolle. 

Den Herbſtwollmarltbericht werden wird, wie ſeit einigen Jahren, in dem 
Monatsbericht pro Oktober einſchließen. 

Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte, 


Breslau, 3. Oktober. [Produktenmarkt.] Für Weizen, Gerfte, Hafer 
matte Haltung und mitunter unter Notiz. Roggen ſehr feſt, Ausnahme⸗Qua⸗ 
litaten 1 — 1% Sgr über böchſte Notiz bezahlt. Oelſaate behauptet, Kleeſaa⸗ 
ten beider Farben reichlich angeboten, und feinſte Sorten behauptet, mittel geringe 

8 G. 


— —au—-— 
50 48 45 


* 


Weißer Weizen . 74 7065 60 


dito mit Bruch. 52 48 45 20 Miden en .. 52 


Gelber Weizen. . 68 63 58 54! ee 
dito Ae 52 50 46 430 Winterraps 

Brennerweizen . 
Wen n 
Alte Gerſte 
Neue Gerſte 40 
Alter Hafer . 32 
Neuer Hafer 2 


34 32 30 9 BET a 
37 35 32/Wlte rothe Kleeſaat 11 10% 10 9% 
30 28 26/Neue rothe dito 15% 1240 13 12 
24 22 20 Neue weiße dito 22 21 20 
58 56 54 Thymothee 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 2. Oktober. 2. Vorſtellung des 4. Abonnements von 70 Vor⸗ 


1 „Nienzi, der letzte der Tribunen.“ Große tragiſche Oper 
in 5 Akten von Rich. Wagner. 


Seit geſtern find folgende 40 Nummern der Genfer Bank -⸗Actien 
(Banque générale Suisse) abhanden gekommen: 

Nr. 44,632 bis 41, Nr. 10,737 bis 41, Nr. 12,455, 
Nr. 49,578 bis 81, Nr. 57,981 bis 57,950. 

Vor den Ankauf wird gewarnt und höflichſt gebeten, vorkommen⸗ 
den Falls dem Herrn Julius Sternberg und Comp., Berlin, 
Behrend⸗Straße Nr. 31, Anzeige zu machen. 8 

Berlin, den 2. October 1859. 


Pferde⸗Auction in Breslau. 


Dinstag den 4. Oktober d. J., 
den an 1 25 aten Halen (Generic 


u Regiments ei 
Wen ee ee, ee 
Das Kommando königl. 1. Küraffier-Negiments. 


[2376] 
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